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Wald schenkt Leben 

Seit 2019 kämpfe ich für die Grünen im Umwelt- und Agrarausschuss des EU-Parlaments für gesunde 
und klimafitte Wälder in ganz Europa. Hier erfährst du, was ich in den letzten Jahren erreichen 

konnte und was ich mir für die nächste Legislatur vorstelle 👇 

Unsere Wälder bedecken rund 40 Prozent der EU-Landfläche. Europäische Wälder liefern zahlreiche 
Rohstoffe, sind Lebensraum einer Vielzahl von Arten und zentraler Bestandteil der ländlichen Räume. 
Die Art, wie wir unsere Wälder bewirtschaften und wie viel Kohlenstoff sie speichern können, spielt 
eine große Rolle dafür, unsere Klimaziele in der EU zu erreichen und den Green Deal umzusetzen. 

✅ EU-Biodiversitätsstrategie: Wir haben der EU-Kommission Druck gemacht, rechtlich verbindli-
che Gesetze vorzulegen, die Artenvielfalt und Resilienz wieder fest in unserer Landschaft veran-
kert. Über die Institutionen hinweg konnten wir uns darauf einigen, die Weichen zu stellen für 30 
Prozent geschützte Landfläche und die radikale Reduktion von Pestiziden. 

✅ Vereint für die Wälder: Die zentrale Kompetenz im Wald liegt bei den Mitgliedstaaten, doch wir 
müssen mit vereinten Kräften für eine Waldwende kämpfen. Mit der neuen EU-Forststrategie 
wurde 2021 endlich anerkannt, dass Wälder mehr sind als Holz- und Energielieferanten und 10 
Prozent der europäischen Waldfläche streng geschützt werden muss.  

✅ CO2-Senken stärken: Wir haben die Mitgliedsstaaten bis 2030 zu verbindlichen Zielen bei der 
Speicherung von CO2 in natürlichen Ökosystemen verdonnert (LULUCF-Verordnung). Diese 
Ziele sind fester Bestandteil auf dem Weg der EU zum ersten klimaneutralen Kontinent bis 2050. 
Jetzt müssen wir die Wälder so umbauen, dass wir diese Ziele auch erreichen.  

✅ Entwaldungsfreie Lieferketten: In diesem Juni hat die EU hat das weltweit erste Gesetz gegen 
Entwaldung verabschiedet. Damit verbietet es den innereuropäischen Handel mit Palmöl, Soja 
und vielen weiteren Produkten, die die globale Zerstörung von Wald für landwirtschaftliche Zwe-
cke ankurbeln.  

✅ Artenschutz im Wald: Der Wolf gehört in den Wald. Wir konnten uns erfolgreich dagegen weh-
ren, dass der strenge Schutzstatus des Wolfs in der FFH-Richtlinie herabgesetzt wird. Stattdes-
sen müssen wir die Mechanismen zum Herdenschutz stärken, um die Landwirtschaft zu unter-
stützen.  

✅ Transparenz im Wald: Während unter dem Radar immer mehr Wälder in der EU abgeholzt wer-
den, hat die EU den Vorschlag für das erste europäische Waldgesetz für den 21. November ter-
miniert. Das Forest Monitoring Law sieht eine flächendeckende EU-Waldkartierung vor, um den 
Zustand der Wälder zu erheben und zu überwachen.  
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 Wissen, worüber wir reden: Noch immer gibt es keine einheitliche Definition von Wald in der EU. 
Wir brauchen endlich eine Einigung darüber, was ein Wald überhaupt ist, sowie klare Indikatoren für 
Alt- und Primärwälder. Ohne rechtlich bindende Kriterien für nachhaltige Waldwirtschaft können 
selbst Kahlschläge in der EU als nachhaltig bezeichnet und zertifiziert werden. Dieses Schlupfloch 
für Schönfärberei muss endlich mit klaren Vorgaben ersetzt werden.  

Waldschutz: Gerade die Alt- und Primärwälder sind im Kampf gegen Klima- und Artenkrise unsere 
besten Verbündeten. Neben einer flächendeckenden, ökologischen Bewirtschaftung gebührt die-
sen Waldökosystemen nach der EU-Biodiversitätsstrategie ein strenger Schutz. Eine Verpflichtung 
der Mitgliedstaaten steht hier noch aus.  

 Europäische Waldbrandstrategie: Jedes Jahr auf’s Neue wüten verheerende Waldbrände in der EU. 
Ich setze mich dafür ein, dass wir Brandherde frühzeitig erkennen, schneller auf Waldbrände reagie-
ren und unsere Wälder endlich präventiv gegen das Feuer wappnen, indem wir unsere Wälder wie-
der vernässen und ökologische Schutzkorridore einrichten. 

 Kahlschläge stoppen: Nach wie vor sind Kahlschläge die gängigste Waldbewirtschaftungsform in 
Europa. In Schweden und Rumänien habe ich die katastrophalen Folgen für Klima, Ökosystemfunk-
tionen und Biodiversität mit eigenen Augen gesehen und kämpfe weiterhin für ein Verbot dieser 
zerstörerischen Praxis. 

 Holzmafia bekämpfen: Die illegale Abholzung bedroht nicht nur rumänische Wälder, sondern auch 
unsere europäischen Klimaziele. Vor Ort habe ich mir ein Bild der Lage gemacht. Mit vereinten Kräf-
ten müssen wir den korruptionsgetriebenen Waldzerstörern endlich das Handwerk legen. 

  Holz wächst nach, aber: Die industrielle Verbrennung von Holz zur Stromgewinnung befeuert 
Klima- und Biodiversitätskrise. Wir müssen die schädlichen EU-Subventionen dafür abbauen und 
in erneuerbare Energien investieren, die sich auch in großen Mengen nachhaltig produzieren lassen. 
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